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Trecker,SchlepperundTraktoren(237):einFordsonvon1962

Der Fordson ist die neueste Er-
rungenschaft des Bulldogclubs
Imbsen. Vor eineinhalb Jahren
wurde er gekauft. Genutzt wird
der Alltags-Traktor für Arbeiten
im Ort und zum Brennholz ma-
chen für Mitglieder sowie für
Traktorentreffen und Ausstel-
lungen. Norbert Nehring ist mit
70 Jahrendas ältesteMiglieddes
Clubs. (zpy)

Typ: Super Major
Hersteller: Fordson
Baujahr: 1962
PS: 54
Höchstgeschwindigkeit: 20 Ki-
lometer pro Stunde
Besonderheiten: Der Traktor
hat einen Frontlader und eine
Doppelkupplung. Foto: Siebert

Fotos zu diesemThema
gibt es auf:
http://zu.hna.de/Trecker2015
http://zu.hna.de/Trecker2013
http://zu.hna.de/Trecker2012
http://zu.hna.de/Trecker2011

HANN. MÜNDEN. Der Mün-
dener Kulturring fährt am
Samstag, 27. Juni, nach Düs-
seldorf in das Kunstmuseum
K20 zur Ausstellung Miró„ Ma-
lerei als Poesie“

Joan Miró (1893 - 1983) zählt
mit seinen rätselhaften Zei-
chen, tanzenden Himmelskör-
pern und verspielten Figuren
zu den erfindungsreichsten
und beliebtesten Künstlern
des 20. Jahrhunderts. Bei aller
Unbeschwertheit verbirgt sich
hinter Mirós Bildwelten je-
doch eine intensive Reflektion
über die Möglichkeiten der
Malerei.

Anmeldungen nimmt ab so-
fort die Buchhandlung Hella
Winnemuth, Rosenstraße, in
Hann. Münden entgegen. Ein
Flyer zur Ausstellung sowie
weitere Informationen zum
Tagesablauf liegen ebenfalls
in der Buchhandlung Winne-
muth bereit.

Ansprechpartner und Reise-
leitung: Bärbel Brockhoff,
05541/31911. (sta)

Kulturringfährt
zur Ausstellung
Miró

ALTKREIS MÜNDEN/WAL-
KENRIED. Für die Veranstal-
tung „Die Lust am Singen“
sucht das ZisterzienserMu-
seum Kloster Walkenried Lai-
enchöre aus der Region. Zum
Harzer-Kloster-Sonntag,
30. August, lädt das Zisterzien-
ser-Museum die Chöre ein,
den gotischen Kreuzgang der
Walkenrieder Klosteranlage
mit Liedern aus dem Mittelal-
ter bis hin in die Moderne zum
Klingen zu bringen.

Für die Chormitglieder sind
der Eintritt sowie Führungen
an diesem Tag kostenlos. Au-
ßerdem ist ein Fahrtkostenzu-
schuss möglich. Für Museums-
besucher gilt ein reduzierter
Tarif. (mhb)
Kontakt und Informationen

für Laienchöre: Zisterzienser-
Museum Kloster Walkenried,
Tel. 055 25 / 95 990 51, E-Mail
info@kloster-walkenried.de.

Museum sucht
Laienchöre
aus der Region HANN. MÜNDEN. Der Hei-

mat- und Geschichtsverein Sy-
dekum hat in seiner Ge-
schäftsstelle, Böttcherstraße 3
in Hann. Münden folgende
neue Öffnungszeiten, um
auch berufstätigen Mitglie-
dern einen Besuch zu ermögli-
chen:

• 1. Mittwoch im Monat: 17
bis 19 Uhr.

• 2 .bis 4. (einschließlich ei-
nes 5.) Mittwoch im Monat: 10
bis 12 Uhr. (sta)

Neue Zeiten
beim
Sydekumverein

HANN. MÜNDEN. Die Katho-
lische St. Elisabeth-Kirchenge-
meinde Hann. Münden lädt
für diese Woche zu folgendem
Termin ein:

• Donnerstag, 7. Mai: 18
Uhr, St. Michael in Göttingen:
„70 Jahre danach - Kreuzgang
der Erinnerung“. Es ist ein cir-
ca zweistündiger Weg zu Or-
ten in der Innenstadt von Göt-
tingen, die an die Befreiung
von der Naziherrschaft und an
das Ende des 2. Weltkriegs er-
innern. Mitfahrgelegenheit
wird um 17 Uhr an der St.-Eli-
sabeth-Kirche in Hann. Mün-
den angeboten. (sta)

St. Elisabeth:
Kreuzgang der
Erinnerung

GOTTSBÜREN. Zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum
Thema Risiken und Sinn von
Windkraftanlagen im Rein-
hardswald lädt der Zusam-
menschluss der Bürgerinitiati-
ven um den Reinhardswald
für Dienstag, 12. Mai, nach
Gottsbüren ein. Das Treffen
beginnt um 19.30 Uhr in der
Reinhardswaldhalle in Gotts-
büren.

Anlass sind die Festlegun-
gen im Entwurf der zweiten
Offenlegung des Teilregio-
nalplanes Energie Nordhes-
sen. Von diesem Entwurf ist
auch Hann. Münden betroffen
durch einen geplanten Wind-
park oberhalb der Stadt im
Reinhardswald. Die Initiativen
kündigen an, bundesweit
anerkannte Fachleute vermit-
telten den Besuchern Einbli-
cke in die „bisher verschwie-
genen Sachstände“. Die Bür-
gerinitiativen wollen Bürgern
Informationen und eine Hilfe-
stellung für die Abgabe von
Einwendungen zum Teilregio-
nalplan geben.

Grundsätzlich gehe es dem
Zusammenschluss um den Er-
halt unseres Waldes nach dem
Grundsatz einer nachhaltigen
Bewirtschaftung auch für die
Generationen, „die nach uns
kommen“. Dabei vertreten die
Initiativen die Auffassung,
dass der Wald ein Bürgerwald
sei und damit der Wille der
Bürger oberste Priorität genie-
ße. (red/kri)

Infos zu
Windkraft im
Reinhardswald

SPIEKERS-
HAUSEN. Der
Ortsbürger-
meister von
Spiekershau-
sen, Hilmar
Sengler, lädt
für Mittwoch,
6. Mai, von 18
bis 19 Uhr zu
seiner Bürgersprechstunde in
die Dorfgemeinschaftsanlage
Spiekershausen ein. (sta)

Sprechstunde
mit Hilmar
Sengler

Hilmar
Sengler

In Göttingen war es am
Dienstag kein Problem, einen
Mietwagen zu bekommen. Es
standen genügend zur Verfü-
gung.

Wichtig ist, sich vor Fahrt-
antritt zu erkundigen, ob der
eigene Zug fährt. Informatio-
nen dazu gibt es unter der kos-
tenlosen Bahn-Hotline 080 00 /
99 66 33 sowie im Internet un-
ter www.bahn.de. (mhb/bsc)

Bordeaux, sind aber nicht
überrascht: „Man wusste das
ja schon vorher und konnte
sich darauf einstellen.“ Die
Bahn sei morgens um viertel
nach acht voll gewesen, be-
richtet A. Feierabend aus He-
demünden. Sie musste schon
früh zu einem Arzttermin
nach Hann. Münden und sei
auf den Regionalverkehr ange-
wiesen.

ab nicht über die Abfahrtszei-
ten informiert haben. Denn:
Die Cantus-Bahn hält in Rich-
tung Kassel sowie nach Göttin-
gen nur jede Stunde in Hann.
Münden.

Teilweise kommt sogar Ver-
ständnis für die Streikenden
auf: „Ich finde es ganz ok. Da-
für sind Gewerkschaften nun

einmal da“,
schätzt Felix
Bordeaux die
Lage ein. Er
selbst musste
auf seinen Zug
knapp eine
Stunde war-
ten, da nach
der Streikmel-
dung „Infor-

mationen zu RE 16167 fällt
heute aus. Wir bitten um Ent-
schuldigung.“ auf der Anzeige-
tafel erscheint.

Kritisch sieht Bordeaux al-
lerdings die Situation für man-
che Arbeitnehmer: „Wenn der
Streik nicht als Grund angese-
hen wird, dass man gegebe-
nenfalls später zur Arbeit
kommt, ist das schon ein Pro-
blem. Dann muss man selbst
sehen, wie man das organi-
siert.“ Andere zeigten zwar
nicht so viel Verständnis wie

HANN. MÜNDEN/GÖTTIN-
GEN. „Auf Grund von Streik-
ankündigungen ist vom 5. Mai
bis 10. Mai mit Einschränkun-
gen im Zugverkehr der DB zu
rechnen. Bitte informieren Sie
sich auch im Internet.“ Diese
Sätze laufen unentwegt über
die Anzeigetafel am Münde-
ner Bahnhof. Doch wütende
Menschenmassen, nervöse Bli-
cke und Wartende, die von ei-
nem Bein auf das andere tip-
peln, findet man nicht.

Die Fahrgäste in Südnieder-
sachsen haben sich auf den
Streik der Gewerkschaft Deut-
scher Lokomotivführer einge-
stellt. Am ersten Tag ist die
Lage in Hann. Münden und
Göttingen völlig entspannt.
Kein Wunder, ist es doch nicht
das erste Mal, dass sich Bahn-
reisende auf Ausfälle einstel-
len müssen.

Im Regionalverkehr kommt
es aber auch so kaum zu Be-
hinderungen, da die Privat-
bahnen Cantus, Metronom
und Nord-West-Bahn in Süd-
niedersachsen den größten
Anteil im Schienennahver-
kehr haben. Diese fahren alle
nach Plan. Einzig längere War-
tezeiten müssen Fahrgäste
einplanen, wenn sie sich vor-

Mit Privatbahnen ans Ziel
Zum Start des Bahnstreiks ist die Lage an den Bahnhöfen Südniedersachsens entspannt

Hält in Hann. Münden: Die Privatbahn Cantus ist nicht vom Streik
betroffen und sorgt für den Regionalverkehr. Fotos: Bülau

Felix
Bordeaux

HANN.MÜNDEN. Heute und
morgen, jeweils von 12 bis 15
Uhr, findet im Hochbad in
Hann. Münden der Kartenvor-
verkauf für die kommende
Freibadsaison statt. (kri)

Hochbad:
Vorverkauf

Mehr zum Thema: NVV: Bahn-Streik wirkt sich kaum aus

Mehr zum Thema: Geldprobleme – Notärzte warten auf Gehälter

Spiel zu setzen. „Es gibt Kolle-
gen, die sind nur als Notarzt
tätig, sie sind auf dieses Geld

angewiesen.“
Wieviele Ärzte
auf ihre Gehäl-
ter warten
müssen, wur-
de gestern
nicht mitge-
teilt. In dem
freien Notärz-
tering für
Münden sind

etwa 20 Mediziner tätig.
Der Insolvenzverwalter Dr.

HANN. MÜNDEN. Der Land-
kreis Göttingen, das betonte
am Dienstagnachmittag Erste
Kreisrätin Christel Wemheuer
gegenüber der HNA, habe erst
am späten Montagnachmittag
von den gravierenden Proble-
men der Bezahlung der Not-
ärzte in Münden erfahren. Ge-
spräche wurden sofort anbe-
raumt, um das Problem zu lö-
sen. Wie ernst die Lage ist, er-
klärt ein Mediziner der Not-
arztbörse, der namentlich
nicht genannt werden möch-
te, um seinen Job nicht aufs

Wieviel betroffen sind, ist unklar
Mit Gesprächen soll nun das Problem schnell aus der Welt geschaffen werden

Rainer Eckert in Hannover
sieht die Sanierungschancen
des Unternehmens durchaus
als positiv an.

Insolvenzplan
Das Amtsgericht Hannover

hat den Antrag auf Planinsol-
venz der Gesellschaft Arbeiter-
wohlfahrt Gesundheitsdienste
(AWO GSD) am 21. April ge-
nehmigt. Der AWO-Bezirks-
verband Hannover ist Eigentü-
mer der AWO GSD, die Kran-
kenhäuser sowie weitere Ein-
richtungen in Hann. Münden

und Bad Münder mit zusam-
men rund 1000 Beschäftigten
betreibt. Der Generalbevoll-
mächtigte der AWO GSD,
Rechtsanwalt Eckert, werde
gemeinsam mit einem Kolle-
gen einen Insolvenzplan erar-
beiten, erklärte kürzlich die
Sprecherin des AWO-Bezirks-
verbands Hannover, Kerstin
Kromminga. Ziel des Verfah-
rens sei es, das Unternehmen
zu sanieren, damit es weiter-
geführt werden kann und die
Arbeitsplätze erhalten blei-
ben. (awe) Archivfoto: nh

Christel
Wemheuer
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